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Themenüberblick
10.30 Community statt Lieferanten-Portal – warum der SupplyOn-Ansatz aktueller ist als je zuvor

Werner Busenius, SupplyOn AG
11.00 Herausforderungen für das Supply Chain Management in wirtschaftlich schwierigen Zeiten

Darius Zand Director Global Supply Chain Services Europe TOMPKINS Associates InternationalDarius Zand, Director Global Supply Chain Services Europe, TOMPKINS Associates International 
Ltd.

11.30 Kaffeepause
12.00 Kapital- und Prozesskosten senken – mit integrierten Logistik- und Finanzprozessen per p g g p p

WebEDI oder EDI
Inklusive Live-Demo 
Martin Engelhardt, SupplyOn AG

13 00 Erfahrungsaustausch beim Mittagsbuffet13.00 Erfahrungsaustausch beim Mittagsbuffet
14.00 Produktionsplanung optimieren – dank mehr Transparenz über Bestände und Bedarfe beim 

Kunden
Vorteile des VMI-Prozesses über SupplyOn aus Sicht eines Lieferanten 
Petra Kaiser, Geschäftsführerin, Franz Wolf GmbH 

14.20 Logistik-Dienstleister optimal in den Informationsfluss integrieren
Implementierung eines leistungsfähigen Transportmanagements über SupplyOn 
Arthur Buholzer, Corporate Purchasing – Strategic Purchasing Projects, Schindler Management , p g g g j , g
Ltd. 

15.00 Ausblick auf zukünftige Entwicklungen von SupplyOn
15.30 Networking mit Logistik-Experten auf der Innen-Terrasse der BMW Welt 
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Anschließend Führung durch das BMW-Museum und Abendessen im Restaurant 
International in der BMW Welt 



Community vs. Lieferantenportal
Sind individuelle Lösungen sinnvoll?

Einkaufende Unternehmen

Reduzierung 
100 f 20von 100 auf 20 

Verbindungen 
(-80%)
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Lieferanten



Portalansätze im Überblick

Eigenentwickelte und eigenbetriebeneEigenentwickelte und eigenbetriebene 
Lösung

E t b t i b I di id l LöExtern betriebene Individual-Lösung 
(ASP-Modell)

C it A t (S ftCommunity-Ansatz (Software-as-a-
Service-Modell)
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Wo liegen die Aufwände und Kostentreiber für 
Implementierung und Betrieb?

Einkaufende Unternehmen

Spezifikation & 
Lösungs-Design

Investitionen für 
Software und 

Hardware
Implementierung Inbetriebnahme und 

Test
Schulung der internen 

Mitarbeiter
Laut einer Studie von Gartner Inc. entfallen 75 Prozent der IT-
Kosten auf Wartung und Betrieb von Software. 

IDC kam zu dem Ergebnis dass der Anteil der Personalkosten an

Betrieb der Lösung in 
einem sicheren 
Rechenzentrum

Onboarding der 
Lieferanten mit 

Schulung

Problemlösung und 
fundierter Hotline-

Service mit 
definierten

Wartung von Software 
und Hardware

Weiterentwicklung 
und Release 
Management

IDC kam zu dem Ergebnis, dass der Anteil der Personalkosten an 
den Gesamtkosten bei Inhouse-Lösungen bis zu 70% beträgt.

Einen Großteil dieser Kosten können Sie sich mit 
SupplyOn sparen!Rechenzentrum Schulung definierten 

Antwortzeiten 
ManagementSupplyOn sparen!

Roll-in-Prozess mit Einrichtung einer

Lieferanten

Roll in Prozess mit 
Anpassung der 

internen Abläufe & 
Organisation

Schulung der internen 
Mitarbeiter

Einrichtung einer 
Schnittstelle für den 
Datenaustausch mit 

den eigenen Systemen

Bedienung des 
Systems
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Vollkostenrechnung offenbart meist deutlich 
höhere Gesamtkosten bei einem Individualansatz

25.000 €
Individual‐Lösung Community‐Modell
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Monat



Schnellere elektronische Kooperation durch 
zügigere Integration der Lieferanten
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Schnelle Amortisation des eingesetzten Kapitals als 
Hauptargument für das Community-Modell

250.000 €
Kumulierter Gewinn, Individual‐Lösung Kumulierter Gewinn, Community‐Modell
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E-Business-Plattformen in der Automobil- und Fertigungsindustrie: 
Status Quo und Perspektiven

Ausgewählte Ergebnisse einer Befragung von Lieferanten in Zusammenarbeit mit dem 
Wirtschaftverband Stahl und Metallverarbeitung e.V. (WSM)

http://www.supplyon.com/Studie_E-Business-
Plattformen_Automobil-undFertigungsindustrie.html



Vorteile elektronischer Prozesse in der 
Zusammenarbeit

Worin sehen Sie die wichtigsten Vorteile elektronischer Prozesse?

Rund 80 Prozent der 
Befragten halten die 

l kt i h

Wir können schneller auf alle
relevanten Daten zugreifen 

Manuelle Abläufe und 

233 286 141 79

88 294 231 126 elektronische 
Kommunikation mit 
Kunden für sinnvoll. 

Medienbrüche werden vermieden

Die Aktualität der Daten 
wird erhöht

88 294 231 126

160 346 149 84

ABER:
Die Vielzahl der 
existierenden 
Pl ttf ht di

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Plattformen macht die 
Vorteile der 
elektronischen 
Prozessabwicklung 

i ht !340 234 129 36

Die Vielzahl der existierenden
Plattformen macht die Vorteile 

Das Problem ist jedoch…

zunichte!340 234 129 36

0% 20% 40% 60% 80% 100%

der elektronischen Prozess-
abwicklung zunichte 
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Volle Zustimmung Keine Zustimmung



Anforderungen an E-Business-Plattformen für eine 
effiziente Kooperation aus Sicht der Lieferanten

Welche Anforderungen müssen E-Business-Plattformen erfüllen, 
damit ein effizientes Arbeiten möglich ist?

352 299 62 26Es sollte verbindliche unternehmens-

405 258 49 27Es sollte möglich sein, mit vielen 
Kunden über eine einheitliche, 

standardisierte Plattform zu kommunizieren 

352 299 62 26
übergreifende Standards geben 

307 342 70 20Die spezifischen Prozesse in meiner
Branche sollten unterstützt werden 

408 252 62 17Es sollte eine Hotline in Landessprache
geben, die rund um die Uhr verfügbar ist 

342 304 76 17Es sollte ein umfassendes
S h l b t b

Volle Zustimmung Keine Zustimmung

213 318 159 49Die vollständige Prozessabdeckung mit
meinem Kunden sollte sichergestellt sein

Schulungsangebot geben 

0% 20% 40% 60% 80% 100% Volle Zustimmung Keine Zustimmung0% 20% 40% 60% 80% 100%

Standardisierung, einheitliche Lösungen, fundierter Support, Schulungsangebote und 
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g, g , pp , g g
Branchen-Know-How werden von 80% der Lieferanten gewünscht



Prozesse über SupplyOn
Alle SCM / SRM-Prozesse im Überblick

Entwicklungsphase Serienproduktion

SerieneinkaufProjekteinkauf

Ei
nk

au
f

Lieferanten-Stammdatenmanagement

Analyse Bewertungs- und 
Stammdaten von Lieferanten

Angebotsanfrage, 
Online-Verhandlung

Identifizierung 
möglicher Lieferanten Entwicklung Angebotsanfrage, 

Online-Verhandlung

Änderungsmanagement

ät

Qualitätsvorausplanung (APQP)

Erstbemusterung

Q
ua

lit
ä

Lieferantenbewertung

Reklamationsmanagement (8D)

Zertifikatsmanagement

og
is

tik

Versuchsteileabruf Lieferavis, Labels, 
Transportmanagement

Lieferabruf, Feinabruf, 
Einzelbestellung, 

Auftragsbestätigung, 
VMI, Kanban

Lo Lagermanagement

Alert-Management

ze
n

Rechnung / Gutschrift (ggf. mit digitaler Signatur)

Fi
na

nz Verrechnungsanzeige, Neubewertung
Zahlungsavis



Die Bedeutung einer guten Sicht …

Erfolgreich ein Rennauto zu steuern bedingt 
eine gute Sicht in alle Richtungen.

Warum sollte dies auf die Steuerung von 
Supply Chain-Prozessen nicht zutreffen?Supply Chain Prozessen nicht zutreffen?
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